dat Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 
* täglich Abends zwiſchen 7 — 8 uhr. 
Er erate aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
kbedition: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


Orientaliſche 


Angelegenheiten. 
M Berlin, 6. Zuni. re 


& 7 Das refultarlofe Ende der Wiener 
N Ifetengen hat den Beweis für die Richtigkeit der Gründe 
0 Efert, welche unſere Regierung beſtimmte, keine Verpflichtung 
ken draus als Bedingung der Theilnahme der Wiener Konfe- 
W einzugehen. Es ift dadurch aber auch ferner die Richtigkeit 
We oft von Preußens Gegnern beftrittenen Behauptung 
bi Orgerreten, daß die 4 Garantien inhaltloſe Formen feien, 
könen Ausführung im verſchiedenſten Sinne verlangt werden 
Ku: Auch das Wiener Kabinet mußte endlich Bedenken 
dba, die Interprätation der Punkte den Weſtmächten allein zu 
zu dale und in ihrem Intereſſe einen Kampf mit Rußland 
z beginnen, der ſchließlich nur auf einen Wechſel der Herrſchaft 
Drd chwarzen Meere hinauslief. Wir finden das ganz in der 
nung und wollen auch der öſterreichiſchen Regierung keinen 
berwurf daraus machen, daß fie erſt jetzt zur tiefern Einſicht 
uhu Sachlage gelangt, abet wir müſſen doch auch mit Genug · 
die ung die weiſe Politik unſerer Regierung hervorheben, welche 
Fe erkannten, theoretiſchen Zwecke des Dezembervertrags 
Mort erkannte und jede Theilnahme an denſelben ablehnte. 
die jüngſten Nachrichten nicht 


ge Vom Kriegsſchauplabe haben 
., erwarteten Meldungen über die neuen Operationen des 
e Peliſſter gebracht, vielmehr ergiebt ſich, daß die Belage 
une der Südfeite in derſelben Weiſe wie bisher durch den Kampf 
ge die feindlichen Außenwerke und durch den Minenkrieg fort 
0 ſeht wird. Indeſſen laſſen die ſtarken Truppenanhaufungen 
9 dem tauriſchen Plateau, die Beſetzung der Höhen am 
de detmaja + Ufer und die Expedition nach Kertſch ſchließen, daß 
und Verſuch die ruſſiſche Armee von Sebaſtopol abzudrängen 
durch die Erſchwerung der Zufuhr von Lebensmitteln zu 


rächen, nahe bevorſteht. 
Aus Sebaſtopol vom 1. Juni wird berichtet: Der Feind 


N at in Berdi a * RT 5 d 4 
in iansk zwei Häuſer, einige Küſtenfahrzeuge und ein 
glich Nit von Getreide verbrannt. — Am 29. Mai 
uten 17 feindliche Fahrzeuge bei Jenitſchesk Transport- und 
iande⸗ Schiffe an der Küſte in Brand. Zwei unſerer Ge. 
ini zwangen die Schaluppen, die das Feuer anlegten, ſich 
hom dktuziehen. Am 30. Mai iſt gegen Jenitſchesk nichts unter 
"Amen worden. 5 
or Zur Beurtheilung der jüngften Kämpfe in den Laufgraͤben 
fc baſtepel veröffentlicht die „N. Pr. Z.“ einen von rufe 
er Seite ihr zugegangenen Brief. Derſelbe lautet: 
hatt Die frangöfifhen Diviſionen, unter denen eine der Kaiſer garde, 
don 8 ſich in der Nacht vom 22. zum 23. Mai in der größten Stille, 
aber ichtem Dunkel begünftigt, den Werken der Feſtung genähert, wurden 
thai tig genug von unferen in Erdlöchern ſteckenden Scharfſchüten 
durch €, worauf denn auch von den Baſtionen 5 und 6 das Terrain 
for. Leuchtkugeln fo erhellt wurde, daß man die in Bataillons⸗Kolonnen 
aufg ürten Feinde aufs genauefte unterſcheiden konnte. Zehn in Batterie 
Negele Gefüge, fo wie die hinter leichten Aufwürfen ſtehenden 
den menter Jelezk, Siewsk und Briansk eröffneten auf die heranruͤcken⸗ 
an; ichten Maffen ein fo moͤrderiſches Feuer, daß ſich in kurzer Zeit 
aftion Walle von Todten vor den Werken bildeten. Ein aus den 
'onen 5 und 6 wohl unterhaltenes Kreuzfeuer ſchleuderte ebenfalls 
und Verderben in ihre Reihen. Der Feind, durch neue Truppen 
nd verſtaͤrkt, ftürzt ſich mit dem erſten Zuaven⸗Regiment und den 
ſiſcheren der Kaiſergarde an der Spitze mit dem Bayonnet auf die 
ef en Bataillone, und nun erhob ſich ein Handgemenge, wie es nur 
mocht recklichſten Momente früherer nächtlicher Kämpfe aufzuweiſen ver⸗ 
känguch. Man focht Mann gegen Mann, und die Linien bildeten einen 
nchre den Knaäul, der fo dicht war, daß die meiſten Soldaten ihre Ge⸗ 
Griffen wegwarfen und zum kurzen Seitengewehr, Dolchen oder Beilen 
um beſſer niederſtoßen zu können; die Erbitterung war fo groß, 


Donnerſtag, 
den 7. Juni 1855. 
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Man abennirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition, 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


daß ſelbſt bereits Niedergeſunkene ſich noch gegenfeitig bekaͤmpften. 
Ohngeachtet der Feind uns bei Weitem überlegen war fo mußte er, 
nachdem noch zwei Reſerve-Bataillone unfere Linie verſtaͤrkten, von feinem 
Vorhaben ablaſſen und zog ſich mit Hinterlaſſung ſeiner Verwundeten 
und einem imenſen Verluſt an Todten aus dem Bereiche der Feſtung 
gerad, Die Ruſſen verloren den braven General Adlerberg und etwa 
500 Mann; die Gefangenen äußerten ſich in ungemeſſenen Worten über 
dies unſinnige unternehmen, ſie nannten es une boucherie äffreuse, 
sans le moindre suecés. — (Wir bemerken hierzu nur, daß dieſer 
Brief mit der ruſſiſchen Depeſche über den Verlauf des Kampfes in der 
Nacht vom 22. bis 23. Mai übereinftimmt. Ueber den Kampf in der 
Nacht vom 23. zum 24. wo die Franzoſen nack Peliſſier's Meldun 
die Werke erobert haben ſollen, fehlen offizielle ruſſiſche Angaben; au 
franzoͤſiſcherſeits iſt noch nichts Näheres darüber eingegangen. Weitere 
Aufklaͤrungen find zu erwarten.) 

Der „A. 3.“ wird geſchtieben: Nicht vollſtändig bin ich 
noch über einen Punkt unterrichtet, mit dem man ſich hier jetzt, 
diplomatiſch geſprochen, ſehr eifrig beſchaͤftigt. Es handelt ſich 
um die dauernde Beſetzung Konſtantinopels durch die engliſch 
franzöſiſchen Armeen. Die Schwierigkeiten, die ſich dem Plan 
entgegenſtellen, ſind nicht gering, um ſo mehr da auch die 
Türken einer beſtändigen Beſetzung der Stadt ſehr abhold ſein 
dürften. 5 

London, 4. Jani. (Tel. Dep.) Die „Morning Poſt“ 
meldet aus Sebaſtopol vom 2. Juni: Wir haben Argin genommen; 
die Ruſſen vernichteten die Vorräthe, welche dort für die ganze, 
Ruſſiſche Armee auf einen Monat vorhanden waren. 

London, 5. Juni. (Tel. Dep.) Eine fo eben einge⸗ 
troffene Depeſche Lord Raglan's meldet aus der Krim vom 
Zten, daß die Ruſſen am 28. Mai Sudſchuk Kale räumten, 
die Hauptgebäude verbrannten und 60 Kanonen und 6 Mörfer 
vernagelt zurückließen. f n 

London, 6. Juni. (Tel. Dep.) In der Parlaments- 

Sitzung der verfloſſenen Nacht verſprach Palmerſton Mittheilungen 
über die letzten öſterreichiſchen Propoſitionen, ſo wie auch über 
die Rückantwort von Seiten Englands. Bei der Fortſetzung der 
Debatte über die Kriegs- und Friedensfrage traten die Mitglieder 
der Regierung entſchieden kriegeriſch auf und wurde die Debatte 
auf nächſten Donnerſtag vertagt. 
Paris, 6. Juni. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“ 
enthält ein Dekret, durch welches bis zum Schluſſe des Jahres 
1855 die Maßregeln in Betreff der Nahrungsmittel verlängert 
werden; ferner eine telegrapbiſche Depeſche des General Peliſſier 
vom Zten, welche die Räumung der Ruſſen von Sudſchuk Kale 
beſtätigt. Nach derſelben haben die Cirkaſſier den Platz beſetzt 
und die Mittheilung, daß die Telegraphenlinie zwiſchen Balaklava 
und Varna unterbrochen ſei und daß die Störung wahrſcheinlich 
mehrere Tage andauern werde. — Aus Wien vom ten wird 
dem Moniteur gemeldet, daß die fünf Bevollmächtigten in der 
Konferenz am Montag erklärt haben, daß, weil ſie ſich über die 
Miſſion nicht in Einvernehmen ſeßen konnten, die Konferenzen 
beendet, die Unterhandlungen geſchloſſen ſeien. 

General Peliſſier hat bei der Uebernahme des Oberbefehls 
folgenden Tagesbefebl erlaſſen: 

„unſer ehemaliger Ober-General hat euch den Willen des Kaiſers 
bekannt gemacht, welcher auf ſein Verlangen mich an die Spitze der 
Orientarmee geſtellt hat. Indem ich vom Kaiſer den Oberbefehl uͤber 
dieſe Armee empfange der lange in ſo edlen Händen lag, bin ich 
gewiß, die Gefuͤble Aller auszuſprechen, wenn ich. erkläre, daß der 
General Canrobert unſer ganzes Bedauern und unſere ganze Erkennt⸗ 
lichkeit mit ſich nimmt. Den glänzenden. Erinnerungen an die Alma 
und Inkerman hat er das vielleicht noch größere Verdienſt hir zugefuͤgt, 
unſerem Souverän und unſerem Lande in einem furchtbaren Winter⸗ 
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feldzuge eine der ſchoͤnſten Armeen, die Frankreich je gehabt, zu erhalten. 
Ihm verdankt ihr es in der Lage zu ſein, den Kampf gruͤndlich auf⸗ 
zunehmen und ſiegreich durchzuführen. Wenn, wie ich deſſen gewiß 
bin, der Erfolg unſere Anſtrengungen kroͤnt, fo werdet ihr feinen Namen 
mit euren Siegesliedern verbinden. Er hat in unſeren Reihen ver⸗ 
bleiben wollen, und obſchon er ein hoͤheres Kommando uͤbernehmen 
konnte, ſo hat er nur Eins gewollt — ſich an die Spitze ſeiner alten 
Divifion ſtellen. Ich habe mich dem dringenden Verlangen, den unbeug⸗ 
ſamen Wuͤnſchen deſſen gefuͤgt, der noch juͤngſt unſer Chef war und 
ſtets mein Freund ſein wird. — „Soldaten, mein Vertrauen in euch 
iſt unbegrenzt. Nach ſo vielen Pruͤfungen, ſo vielen heldenmuͤthigen 
Anſtrengungen kann eurem Muthe nichts zu ſchwierig erſcheinen. Ihr 
wißt Alle, was der Kaiſer und das Vaterland von euch erwarten; ſeid 
was ihr bis dahin geweſen, und Dank eurer Energie, der Mitwirkung 
unſeres unerſchrockenen Verbuͤndeten, der braven Seeleute, unſerer Geſchwa⸗ 
der und mit der Huͤlfe Gottes werden wir ſiegen. Im Hauptquartier 
vor Sebaſtopol, 19. Mai. Peliſſier.“ 

Ueber Marſeille liegen Nachrichten aus Konſtantinopel, 
22ſten Mai, vor. Wie bei der erſten, fo kommandirten die 
Generale d' Autemare und Brown die zweite Expedition. Die 
Truppen derſelben beſtanden aus 6000 Franzoſen, 6000 Türken 
und 3000 Engländern. Omer Paſcha hat von Eupatoria nach 
Kamieſch 25,000 Mann Kerntruppen geführt, nebſt 40 Kanonen. 
Dieſe Truppen werden zu Eupatoria durch die ägyptiſchen und 
tuneſiſchen Diviſionen erſetzt werden, welche zum Lager vor 
Sebaſtopol gehörten. 

Petersburg, 28. Mai. Von Pakerort und Krasnaja⸗ 
gorka find engliſche Kreuzer ſignaliſirt worden. Die ruffifche Flotte 
in Kronſtadt fol ſich zwiſchen den Forts Kronflott, Konſtantin 
und Mentſchikoff aufſtellen. Die Schiffszahl im Kronftädter 
Hafen ift dieſelbe, wie im vorigen Jahre. Eine Divifion liegt 
in Sweaborg. Die Cirkulation der Dampfer zwiſchen hier und 
Kronſtadt findet gleichwie im vorigen Jahre ſtatt. Zwiſchen hier 
und Gatſchina ſind täglich zweimalige Communicationen ſeit dem 
15. d. M. bergeſtellt worden. Der Kaiſer wird ſich jedoch nicht 
nach Gatſchina begeben. Großfürſt Konſtantin hat Kronſtadt 
und Strelna beſucht. General v. Grabbe, bekanntlich Commandeur 
der Truppen in Eſthland, ſendet täglich Berichte von Reval. 
Die Telegraphen der Nord- und Weſtküſte des Finniſchen Meer- 
buſens find ſehr thätig. Die Erklärung Petersburgs in Kriegs- 
zuſtand ſollte in dieſem Monat erfolgen. Das Gouvernement 
Petersburg iſt bereits in Kriegszuſtand erklärt. — Das Kriegs- 
Departement hat fo eben Lieferungen für 74 Militair-Lazarethe 
ausgeſchrieben. 18 derſelben gehören zum Bereich der hieſigen 
Verpflegungs⸗Kommiſſion. Die Lieferungsſumme beläuft ſich auf 
ca. 3 Millionen. 


Rundſcha u. 

Berlin. Nach einer jüngft zwiſchen der General Poſt⸗ 
Direction und der Polizei⸗Verwaltung ſtattgefundenen Verein. 
barung hat das Recht, nach welchem auf Grund der Poft« 
Verordnung vom Jahre 1782 Poft-Paffagiere während der 
Fahrten der Poſtwagen nicht arretirt werden können, aufgehört. 
Es ſteht von jetzt ab der Polizei-Behörde frei, die Poſten auch 
während der Fahrt anzuhalten und Verhaftungen der Paſſagiere 
vorzunehmen. 

Von dem Allgemeinen Landrecht für die Preußiſchen 
Staaten iſt eine neue Ausgabe im Verlage der Buchhandlung 
von Albert Nauck und Comp. in Berlin veranſtaltet worden. 
Dieſelbe iſt mit einem Nachtrage verſehen, in welchem die ſeit 
der Publikation des Allgemeinen Landrechts erſchienenen, auf das 
Civilrecht ſich beziehenden wichtigeren Geſetze — mit Weglaſſung 
ber auf das Staatsrecht, das Strafrecht und auf die Agrargeſetz 
gebung bezüglichen Verordnungen — aufgenommen worden ſind. 
Gleichzeitig iſt bei dieſer Gelegenheit das Regiſter einer näheren 
Durchſicht unterworfen, ergänzt und berichtigt worden. — Der 
Preis eines Exemplars dieſer neuen Ausgabe in großem Oktav 
iſt mit Einſchluß der Nachträge und des Regiſters auf 3 Thlr. 
20 Sgr. feſtgeſetzt worden. 

Profeſſor Dowe machte in der letzten Sitzung der hieſigen 
geographiſchen Geſellſchaft bei Vorlegung feiner Abhandlung über die 
klimatiſchen Verhaͤltniſſe des preußiſchen Staates die intereſſante Bemer⸗ 
kung, daß der diesjaͤhrige Februar der kaͤlteſte jemals in Berlin beobachtete 
Monat dieſes Namens geweſen, und daß die Kaͤlte diesmal von Weſten 
gekommen ſei. Am 1. Januar d. J. habe das Barometer in Oſtpreußen 
1° niedriger als am Rheine geſtanden. Ein Luftſtrom habe ſich daher 
aus dem weſtlichen Europa gegen Oſten ergoſſen und die Luftmaſſen 
Amerika's veranlaßt, ſich gegen Europa hin in Bewegung zu ſetzen, 
wodurch der rauhe Winter Nord⸗Amerfka's nach Europa verpflanzt 
worden ſei. In derſelben Sitzung erklaͤrte Profeſſor Dove auch, daß 
die Annahme zweier Kaͤltepole ſich als irrig erweiſe. 

Vor einigen Tagen trafen 130 im ſchoͤnſten Juͤnglings⸗ 
und Mannesalter ſtehende Italiener, ſeit Sonnabend ſchon 332, im 
Fruhlinge überhaupt bereits etwa 1200 — 1300 Burger aus der italie⸗ 
niſchen Schweiz hier ein. Dieſelben find für Auſtralien geworben. Die 
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Ueberfahrtskoſten, die 600 Franks betragen, 
in deren Auftrag die Werbungen veranlaßt find, ? 
beiden erflen Arbeitsjahren in Auſtrolien zurückverguͤtet. 
wandererzuͤge bieten eine ganz eigene Erſcheinung und unte 
von anderen dadurch, daß ſie keine Frauen, Maͤdchen, 
Greiſe aufzuweiſen haben. — Die Kreuzzeitung, welche dieſe fo ſehr 
lung bringt, fügt hinzu: „Es liegt wohl die Vermuthung niche ter der 
fern, daß für die engliſche Fremdenlegion Geworbene auch un 1 
Maske: „„ Auswanderer““ Deutſchland paſſiren. Gerüchte bief 
liefen bereits um. unter 

— Bei dem Feuerwerk in Treptow wird Herr A. Fuhrmann ment 
andern angenehmen und pikanten Leiſtungen auch das Benborde wen 
und die Vertheidigung Sebaſtopols von Schiffen, vom Lande un eines 
der Feſtung aus darſtellen, wobei der Brand und der Untergang 
60 Fuß langen und 30 Fuß hohen Kriegsſchiffes den Haup 
bilden ſoll. 

— Die Univerſität Greifswalde wird bekanntlich 
Stiftern ein Denkmal errichten, zu welchem die Arbeiten 
mit Eifer betrieben werden. Die von Stüler ename 
Zeichnung wird in Form einer 45 Fuß bohen gothiſchen Pyr «ber 
ausgeführt. Zwölf Fuß über dem Boden nehmen bie 1689050 | 
pfeiler, auf den Eden vorfpringend, die figenden Sen 
von 4 bedeutenden Männern der Wiſſenſchaft, die 4 beg die 
tepräfentivend, auf. In den 4 Zwiſchenfeldern werden fi ‚firät 
Statuen von 4 Fürſten befinden, die ſich um die uc 
vorzugsweiſe verdient gemacht haben. 
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Ein Medaillon am 88 
verherrlicht den Gründer, den Bürgermeiſter Rubenow. 77 
vier Koryphäen der Wiſſenſchaft, welche auserſehen find , ie: 
Denkmal zu zieren, find als Repräſentanten der Throloh . 
Bugenhagen, Zeitgenoſſe Luthers, Repräſentant der Jurispf lo 
Mevius, dem 17. Jahrhundert angehörig. Medizin und LA 
fophie find durch Männer der Neuzeit vertreten, erſtere dg 
den Medizinalrath Berndt, kürzlich geſtorben, letzten. en 
E. M. Arndt. — Die Figuren ſind nach Afingers 11 — 
bei Geiß in Zinkguß angefertigt. C. Bu 
— Die Petersburger Handelszeitung bringt einen in ſo 100 
beachtenswerthen Bericht über Rußlands Roh-⸗Produclion, 0 
fi) der ungeheure Verluſt für das Land, in Folge der Ste 17 
der Ausfuhr, einiger Maßen danach beurtbeilen läßt. Die ge 
Rolle in der Roh⸗Production ſpielt der Flachs. Derſelbe . 
ſentirt den dritten Theil des Werthes der Geſammt- Produ 
ruſſiſcher Rohſtoffe und beſchäftigt mit allen anderen einſchläg gen 
Fabrikations⸗Zweigen doppelt fo viel Arbeiter, als alle bh 
Fabrikationen. Nach dem Flachs folgt das Leder, und 125 
Zweige ſind in der Werthſumme der Gefammt- Prod uf 
Rußlands mit 43 pCt. vertreten. Man ſchließe bia 
wen 


den enormen Ausfall, den Rußland in Folge der Handelsſto 5 
allein durch das Darniederliegen dieſer Induſtrie erleidet, 1. 
wir noch hinzufügen, daß der Bruttowerth ſämmtlicher in Rus 
verarbeiteter InduftrierErzeugniffe auf 550 Millionen Si at 
und die dabei beſchäftigten Arbeiter auf 6 Millionen fat! u 
berechnet find, und wie viel diefer letzteren (freilich mit Gil 
von Arbeitern mit Frauen und Kindern) darunter theils 4 
geworden, theils auf einen verkümmerten Erwerb reducirt ſin 
Breslau, 31. Mai. unter dieſem Datum wird der „D. 
geſchrieben: Dieſer Tage ſtarb einer der aͤlteſten und geſchaßtzte 
ſigen Buchhändler, Herr Goſohorsky. Obgleich Katholik, wurde © 
einem evangeliſchen Kirchhofe beerdigt. Die katholiſche Geiſtlich ken na 
weigerte das kirchliche Leichenceremoniel. Durch eine biſchoͤfliche Wah 
nung, welche von den Kanzeln herab verkündigt wurde, ſoll nd 
jedem Katholiken, der nicht alljährlich zur Oſterzeit durch den ane 
der heiligen Sakramente ſich geläutert hat, wozu ihn ſchon das Kirch 
gebot verpflichtet, das Begraͤbniß verweigert werden. * 
Köln. Der vom Dombaumeiſter, Geh. Regierungsrath Zwirn 
in der neulichen Wahlverſammlung des Central-Dombau⸗ Bereit d 
ſtattete Baubericht enthielt die vor allem intereſſante Nachricht, da ur“ 
Frage: ob der Dom einen über dem Kreuzpunkt des Lang- und cht 
ſchiffs aufſteigenden Mittelthurm erhalten ſolle, durch Allerh 
Kabinets⸗Ordre bejahend entſchieden worden ſei, ſo wie auch, 
140 Fuß über die Dachfirſte hinaufragende Mittelthurm aus 4 
die daran anzubringende Ornamentirung aus Zink und die Beda 
aus Zink oder Blei beſtehen fol. Eben fo foll, mit Rüdficht auf Beech 
gefahr, das Dach des Langſchiffes im Rippenwerk ebenfalls aus ban 
Der Dole 
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konſtruirt und mit Blei oder Zink uͤberkleidet werden. 

meiſter hofft, daß, unter übrigens guͤnſtigen Umftänden, der ganze O 

mit Ausnahme der Thuͤrme, in ſieben Jahren vollendet daſtehen we „ 
Wien. Der oberſte Gerichtshof bat vor Kurzem die er 

ſcheidung gefällt, daß ein an der Börſe a 

ud 


vertrag, eine Wetteiſt, die nicht Gegenſtand einer Klage fein kan, 
Turin, 29. Maj. Se. Mafeſtät unterzeichnete den geſta. 
von der Deputirtenkammer angenommenen Gefegentwurf. 

Regierung hat bereits die Liſte derjenigen Klöſter angefertigt, . 
welche das neue Geſetz ohne Verzug angewandt werden f 5 
Dieſe Liſte wird zu gleicher Zeit mit dem Wortlaute des von d 
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Kammern gutgeheißenen und von dem Könige genehmigten Geſetzes 


erſcheinen 


Rom, 20. Mai. 
: „Der verſuchte Meuchelmord Pianori's hat auf 
8 tieferen Eindruck gemacht, als auf Napoleon III. 
Aer davon Nachricht erhalten, haben ihm feine zwei Unfälle 
um Kloſter St. Agnes und der Sturz aus ſeinem Wagen 
0 ehr viel Bedenklichkeiten erregt und dies um ſo mehr, als 
w auch neulich ein anonymer Meuchelmörder brieflich bedroht 
| h Erſchreckt darüber ift der Papſt weder bei der Grundftein- 
ng der Säule für die „Unbefleckte Empfängniß“, noch bei 
bew ler des heil. Johannes von Lateran zugegen geweſen. Er 
die ohnt das Schloß Gandolfo, wo er von ſeinen Carabiniers, 

in den Umgebungen ſelbſt die Straßen beobachten, auf das 


1 Mrgfättigne bewacht wird. 


hre Konſtantinopel, 21. Mai. Die auf Veranſtaltung der 
ins chen Regierung vorgenommene Ausgrabung ly diſcher 
ein gräber bei Sardes nimmt, wie man aus dem Innern 
Epi unter Leitung des preuß. Konſuls in Smyrna Herrn 
Piegelthal günſtigen Fortgang. 
bird ondon. Die Aufhebung des Zeitungsſtempels in England 
ma die Jahl der Zeitſchriften merklich erhöhen und es möglich 
3 chen, dieſelben zu wohlfeileren Preiſen, als bisher, auszugeben. 
\ ancheſter find bereits 2 neue Journale aufgetaucht, und 
„Ri Undige das demnächſtige Erſcheinen dreier anderen an. 
„Limes“ weiſſagen, es werde vor Ablauf des Jahres 1855 in 


ber Stadt von 2000 Seelen, in welcher ſich eine Druckerei 


be : E 

finder, mindeſtens ein Wochenblatt erfcheinen. 

daß ie „Times“ melden aus Bom bay vom 30. April, 
dort eine ſtarke Expedition bereit ſei, um auf den erſten 


Sal nach dem perſiſchen Meerbuſen abzugehen und eine Dffenfiv- 


fin, Sung gegen den Schach auf deſſen eigenem Gebiete auszu- 
kimteen 
waaffneten Flußfahrzeugen und zwölf Kanonen böten eingeſchifft 
erden ſollen. 


t 
de verurtheilt worden. 


aris. Der „Moniteur“ vom 2. Juni veröffentlicht das Geſetz, 
es die Stadt Paris zur Kontrahirung einer Anleihe von 
Millionen autoriſirt. Eine vom offiziellen Blatte gleichfalls 
Mentlichee Anzeige enthält, daß die öffentliche Subſeription 
Melonen : M. eröffnet werden wird. Es werden 150,000 Obli⸗ 
in 

mit ausgegeben; jede Actie trägt einen feften Zins von 15 Fr., 

Prämienlooſen. } 
eo Ctgen, 1. Juni. Eine verheerende Feuersbrunſt hat in 
We vom 30. v. M. einen großen Theil unſerer Stadt in 
ne gelegt. Das Viertel zwiſchen dem Fiſchmarkte, Nathhaus- 
im le, Bankſtraße und Muſeum ift, wenige Häufer ausgenommen, 
S Ganzen 182 Wohnbäufer und andere Gebäude, für 148,450 
derto, aſſekurirt, zerſtört. Menſchenleben find glücklicherweiſe nicht 
auf den gegangen; auch beſchrankt ſich der Verluſt von Gütern 

anufakturen, ohne jedoch von Bedeutung zu ſein. 


welch 


ber 
am 


Schwurgerichtshof zu Danzig. 
In der dritten Schwurgerichts⸗Sizung am 6. Juni ſtehen die 
Rare, Heinrich Marſian, wegen Diebftaht ſchon beſtraft, und Adam 
lan, noch nicht beſtraft, wegen eines ſchweren Diebſtahls unter 
mach de. Am 24. Januar c. Nachts begaben ſich die Gebrüder Marfian 
Hong Detige Verabredung nach dem Eiſenhammer des Herrn Mans 
net bei Oliva, ſtiegen durch eine Dachlucke in die Schmelzhuͤtte, 
Men die Thüre welche von inwendig verriegelt war und entwendeten 
Rop fangen Eiſen, im Werthe von 50 Thlr. und brachten fie in die 
an beung des Heinrich Marſian. Tags darauf verſuchten ſie das Eiſen 
an N Schmiedemeiſter Petcke in Neuſchottland zu verkaufen. Herr 
die ODER, der am Morgen den Diebftaht entdeckte und wußte, daß 
zum iebe gewoͤhnlich das geſtohlene Eiſen den benachbarten Schmieden 
Kauf anbieten ſtellte bei den umwohnenden Schmieden Erkundi⸗ 

des E an und war auch fo gluͤcklich, die beiden Diebe beim Verkauf 
Dieoſtaens in Neuſchottland anzutreffen. — Heinr. Marſian leugnet, den 
Reufeh, begangen zu haben, will nur zufällig in der Schmiede in 
ke, ottland mit ſeinem Bruder zuſammengetroffen fein. Adam Marſian 
Ruder frog allein den Diebſtahl begangen zu baben, verſichert, daß fein 
um ſei nicht mit dabei geweſen ſei; er thut dies aber offenbar darum, 
härtere en Bruder zu retten, welcher ſich im Rückfall befindet und alſo 
e Strafe zu erwarten hätte, im Fall derſelbe der Theilnahme uͤber⸗ 


Ein Korreſp. des „J. de Fr.“ meldet 


Die 


Es ſiehen 15,000 Mann bereit, welche auf acht ſchwer 
Dampfſchiffen, ſechs kleinen Dampfſchiffen, zehn wohl. 


Das engliſche Blatt „Chriſtian Times“ berichtet aus · 
kin über einen Vorfall, der an die Angelegenheit Madiai 
ma dert, welche vor ein Paar Jahren fo viel von ſich reden 
Hip, E In Florenz iſt nämlich ein Arbeiter, Namens Dome 
wei eechetti, in deſſen Befig man eine proteſtantiſche Bibel und 

neue Teſtamente gefunden hatte, zu einjähriger Gefängniß- 


Appoints zum Nominalwerthe von 500 Fr. zu 400 


wieſen würde, er aber, als bei der That betroffen, noch keine 

erlitten. Durch die Zeugen-Ausſagen wird jedoch fee be . 
Diebſtahl nicht von einer Perſon hat ausgefuͤhrt werden koͤnnen; es 
fanden ſich auch im Schnee Spuren von zwei Perſonen. Demzufolge 
hielt der Staatsanwalt Herr Giehlow die Klage gegen Beide aufrecht 
und beantragte bei den Herren Geſchworenen das Schuldig, welches 
trog der Beſtreitung des Herrn Vertheidigers des Heinrich Marfian, von 
denſelben, und zwar ohne mildernde Umftände ausgeſprochen wurde. 
Nach dieſem Verdikt trug die Staatsanwaltſchaft darauf an, den Heinrich 
Marſian des ſchweren Diebſtahls im erſten Rüͤckfalle für ſchuldig zu 
erklären und mit 2½ jähriger Zuchthausſtrafe und Zjaͤhriger Stellung 
unter Polizeiaufſicht; gegen Adam Marſian, welcher noch nicht beſtraft, 
eine Jährige Zuchthausſtrafe und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 
2 Jahre 17 erkennen. Der Gerichtshof beftätigte dieſen Antrag und 
ſprach noch die Tragung der Koſten gegen beide Angeklagte aus. 
— hr 


Lokales und Provinzielles. 

Danzig, 7. Juni. Geſtern Nachmittag verließ Sr. 
Maj. Transportſchiff „Merkur“ unſern Hafen und warf vor 
läufig auf der Rhede Anker, nächſtens wird daſſelbe mit der an 
Bord befindlichen Schiffsjungen- Compagnie kurze Uebungsfahrten 
in der Oſtſee antreten, von Zeit zu Zeit aber immer wieder auf 
unſere Rhede zurückkehren. 5 
Das hieſige Comité zur Unterſtützung der Ueberſchwemmten 
in den Weichſel⸗ Niederungen hat im Ganzen 6562 Thlr. 
16 Sgr. 4 Pf. vereinnahmt; davon ſind bereits am 8. Mai 
1000 Thlr. nach Marlenburg, 1000 Thlr. nach Marienwerder 
und 1000 Thlr. nach Elbing an die betreffenden Comité's mit 
der Beſtimmung abgeſendet worden, dieſelben ausſchließlich zur 
Unterſtützung der durch die Ueberſchwemmung in Noth gerathenen 
Käthner und ſogenannten kleinen Leute zu verwenden. 

— In den letzten Tagen ſind ungeheuere Schwärme Libellen 
in der Richtung von Norden nach Süden über die Stadt geflogen. 
Das Inſtitut der Schiedsmänner, welches immer ſegens⸗ 
reicher ſich herausſtellt, wird, wie verlautet, in Bezug auf Civil⸗ 
ſtreitigkeiten, namentlich in Bagatellſachen, Erweiterung erfahren. 
Das Publikum, hauptſächlich aber der ärmere Theil deſſelben, 
welcher meiſt ſolche Prozeſſe hat, würde dadurch viel Geldkoſten 
erſparen. 

Königsberg, 5. Juni. (Tel. Dep.) Hier eingetroffene 
Petersburger Nachrichten melden, daß die Engländer von 5 ge— 
nommenen Kauffahrteiſchiffen eins verbrannt und eins verſenkt 
haben. Graf Rüdiger hat deshalb befohlen, kein Fahrzeug dürfe 
mehr in See gehen. 

Königsberg. Von Wichtigkeit für die Handelswelt 
iſt folgender bei einem jüngſt verhandelten Prozeſſe von unſerm 
oberſten Gerichtshofe aufgeſtellter Grundſatze: Wer mit einem 
ſolchen, der ihm als Handlungsreiſender eines beſtimmten 
Kaufmanns bekannt iſt, ein kaufmänniſches Geſchäft abſchließt, 
wird dem Prinzipal des Reiſenden aus dem mit Letzterem errichteten 
Vertrage verhaftet, wenn Letzterer auch nicht ausdrücklich im 
Namen des Prinzipals Pontrahirt haben ſollte. 

Memel, 4. Juni. Die Stadtverordnetenverſammlung hat 
in ihrer letzten Sitzung vom 1. d. dem Antrage des Magiſtrats 
mit völliger Uebereinſtimmung entſprochen und den ſegensreichen 
Beſchluß gefaßt, den Beamten und Lehrern die faſt mit jedem 
Tage fort und fort ſteigende Theuerung fämmtlicher Lebens- 
bedürfniſſe dadurch erträglich zu machen, daß ihnen, wenn ihr 
Gehalt 300 Thlr. jährlich und darunter beträgt, 15pCt. ihres 
Einkommens, wenn es aber zwiſchen 300 und 500 Thlr. ſteht, nur 
10 pCt. als Zulage für dieſes Jahr bewilligt werden ſoll. Bisher 
konnten wir uns wenigſtens eines Vorzugs, den Memel vor den 
meiſten größern Städten unſerer Provinz in Rückſicht der 
Theuerung behauptete, der größern Woblfeilbeit des Brenn- 
materials getröſten; das hat aufgebört, auch im Preiſe dieſes 
Artikels kommen wir der Hauptſtadt unſerer Provinz beinahe 
gleich, man bezahlt gegenwärtig für ein Achtel Erlenholz 20 bis 
22 Thlr., das man früher für 10 bis 11 Thlr. kaufte. (K. H. 3.) 


Bromberg. In der Gegend von Schwetz hat ungewöhnlich 
ſtatker Hagelſchlag große Verwüftungen angerichtet. Ausgedebnte 
Striche mit Wintergetreide wurden völlig vernichtet und die 
Beſitzer müſſen ſich entſchließen, dieſelben einzupflügen, um ſie 
womöglich noch mit Sommerfrucht zu beſtellen. Der Schaden 
hat große Beſitzer wie bäuerliche Wirthe betroffen. Ein Landwirth, 
der jene Gegend durchreiſte, verſicherte uns, daß er noch niemals 
ſo maſſenhafte Schichten von Hagel auf den Feldern hätte liegen 
ſehen. Der Tbeil des Bromberger Kreiſes, der mit Schwetz 
gränzt, iſt ziemlich verſchont geblieben; wenigſtens ſollen die 
Beſchaͤdigungen hier nicht bedeutend fein. In Folge dieſes 
Hagelwetters haben viele Beſitzer ſich beeilt, ihre Feldfrüchte 
durch die hieſigen Agenturen zu verfichern, (Br. W.) 
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Sasse. 


Wen die einheimiſchen Zuftände immer und immer unbefriedigt 
laſſen, wen eine unbezwingbare Sehnſucht über den Ocean zur ernſtlichen 
Hemiſphaͤre zieht, der möge, auch wenn er ſonſt ſchon Vieles über feine 
kuͤnftige Heimath gelcſen, doch auch die Schrift: „Nach Amerika“, 
zur Hand nehmen, welche der vielumfaſſende Weltreiſende Fr. Ger ſtaͤck er/ 
der wohlwollende Kosmopolit mit der gewandten und mit Recht fo 
beliebten Feder, als ein „Volksbuch“, in Heften, (mit je 2 Lithographien 
von dem allbekannten Zeichner Th. Hoſemann) herausgiebt.“)) Das 
iſt eine wahrhaft gut gemeinte und zweckmaͤßige Volksſchrift, geeignet, 
über Amerika und die dort zu erwartenden Zuſtände klarere Einſicht im 
Voraus zu verſchaffen. — Wer ſich über das Geographiſche der Ver⸗ 
einigten Staaten beſſer als nach den gewoͤhnlichen Karten orientiren 
will, dem empfehlen wir die Calvin Smith'ſche Karte derſelben, 
welche ſo eben in 2. Aufl weſentlich verbeſſert erſchienen iſt, indem 
namentlich die Territorial⸗Veraͤnderungen nach den neueſten Berichtigungen 
des United States Landoffice zu Waſhington forgfältig eingetragen 
find.**) Fand ſchon die erſte Auflage eine allgemeine Anerkennung in 
Europa und Amerika, ſo wird ſie dieſer zweiten obenein beſſer aus⸗ 
geſtatteten gewiß nicht minder zuzugeſtehen fein. Schon ein oberflaͤch⸗ 
licher Blick zeigt, daß, wenn auch für gelehrte Zwecke, wie die der 
phyſiſchen Geographie, hier weniger Ausbeute zu finden iſt, doch für 
Geſchaͤftsleute ein werthvolles Mittel zu bequemer Orientirung geboten 
iſt. Die politiſche Eintheilung mit den uns Europäern ſo ungewohnten 
regelmäßigen Vierecken, das Hydrographiſche, die Canäle, Straßen, 
Eiſenbahnen und Wohnplätze, findet man hier vollſtaͤndiger als auf 
irgend einem andern Atlas, und darum kann das Werk allen Geſchaͤfts⸗ 
leuten mit Recht empfohlen werden. Eine Generalkarte der Ver.⸗St., 
die am Schluſſe hinzugefügt iſt, erleichtert die allgemeine Ueberſicht. 


9) Reipzig, bei Coſtenoble, 1855; bis jetzt 2 Hefte. 
„% Kaſſel, bei Th. Fiſcher; 5 Lief. à 18 Sgr. 1854; zuſammen 
10 Blätter in Doppel⸗Folio. 


Boͤrſen⸗Verkaͤufe zu Danzig. 

Am 6, Juni: 10 Laſt 127—28pf. Weizen fl. 720, 21 Laſt 128pf. 
do., 40 Laſt 129pf. do. fl. 740, 12 Laſt weiße Erbfen; 

Am 7. Juni: 12 Laſt 112— 21pf. Roggen, 3 Laſt 128 - 29pf. Weizen, 
424 Laſt 128—29pf. do., 184 Laſt 132pf. do., 21 Laſt 131— 
32pf. do. fl. 825, 29 Laſt 132— 33pf. do., 12 Laſt 125—26pf. 
do, fl. 695, 5 Laſt 121pf. do. fl. 590. 


Marktbericht. 
Bahnpreiſe zu Danzig vom 7. Juni 1855. 

Weizen 120—134pf. 90 — 140 Sgr. 
Roggen 120—127pf. 80-87 Sgr. 
Erbſen 64-70 Sgr. 
Gerſte 105—110pf. 56 60 Sgr. 
Dies 38 —44 Sgr. 

piritus Thlr. 282 pro 9600 Tr. 


Thorner Kiſte. 
Thorn paſſirt und nach Danzig beſtimmt vom 2. bis incl. 5. Juni: 
490%, Laſt Weizen, 21 Sch. Leinſaat, 10 Etr. Hanf, 89 Etr. Talg, 
143 Ctr. Pottaſche, 54 Etr. Kienöl, 3516 St. fichtene Balken. 
Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn: 6 Fuß 9 Zoll. 


Sniandifche und ausländiſche Fonds- Coure. 
Berlin, den 6. Juni 1855. 


F. P 


f. Brief Geld. 3. Brief Seld 

Pr. Freiw. Anleihe 44 1008 — [Weſtpr. Pfandbriefe 33] 893 893 
St.⸗Anleihe v. 1850 4,1003 1004| Pomm. Rentenbr. 4| — | 96, 
do. v. 185243 1004100. Poſenſche Rentenbr. 4] 934 93 

do. v. a 5 we 1004 — . 44 953 95 

do. v. 1855 114 — r. Bk.⸗Anth.⸗ —— — — 
St.⸗Schuldſcheine 33 851 843 Friedrichsd'or — 13. 13, 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. — — 1674 And. Goldm. à5 Th. — 87 812 
Praͤm.⸗Anl. v. 1855 [35 |1135 11125 Poln.Schatz⸗Oblig. 4 723 713 
Oſtpr. Pfandbriefe 33] — 914] do. Gert. L. A. | 5 891 — 
Pomm. do. 32 — 984] do. neue Pfd.⸗Br. 4 — | 904 
Poſenſche do. 4 | — [1003] do. neueſte III. Em. — — | 904 
do, do. 33] — 92] do. Part. 500 Fl.] al 793 — 


Courſe zu Danzig am 7. Juni: 
London 3 M. 197 Geld. 
Hamburg 10 W. Ad} Br. 443; gem. 
Amſterdam 70 FT. 993 Br. 
Pfandbriefe 90 Br. 
St.⸗Sch.⸗Sch. 86 Br. 


Schiffs Nachrichten. 
Angekommen in Danzig am 6. Juni: 

H. Barry, Lyra, v. Swinem. m. Steinen. F. Schröder, Roſa, 
v. Hartlepool; R. Bekmann, Bogamilla, v. Middlesbro; G. Grantzon, 
Diamant, v. Goole m. Kohlen. J. de Boer, Jantina, v. Bergen, 
m. Heeringen. J. Brown, Ellen Highſield, v. Stettin, m. Gyps. 
P. de Boer Sohn, Zwant Thelina u. H. Dreyer, Epimachus, v. 
Amſterdam u. J. Jacobſen, Mr. Bill, v. Bremen, m. Güter u. 

D. Oſterwiek, Pietes, v. Edam, m. Ballaſt. 

Geſegelt: 
A. Watt, James, n. Montroſe; R. Nicol, Robert, n. Dundee; 
W. Fortune, Anacreon, n. Hartlepool; C. Vanſelow, Cathinka u. 
M. beisler, Endeagt, v. Antwerpen m. Getreide u. Holz. R. Rein⸗ 
br.echt, Meta, n. Pillau. A. Wagner, Albion; „C Hazewinkel, Alberdinaz 
4 FR Ariſtides u. P. Arkley, Pacific, n. London, m. Getreide 
„Holz. 


—— EEE 


Verantwortliche Redaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 


Angekommen am 7. Juni: 

C. Schwertfeger, Maria, v. Stettin m. Güter. 
Mary Clark, v. Sunderland m. Kohlen. N. maglebyt, e 
v. Copenhagen u. C. Schultz, Leopoldine, v. Carlscrona, m. 

Geſegelt: arinus, 

9. Schmidt, Friedrice, n. Elsſteth u. J. Herous, N | 


1 London, m. Holz. — 4 
n gekommene Fremde. 
Am 6. Jun. 
Im Engliſchen Hauſe: 
Hr. General-Bevollmaͤchtigter Dlugolzki und 
mann a. Dombke. Hr. Gutsbefiger Lübbe a. Deka. Graf ven 
Wormbs a. Danzig. Der K. K. Franzoͤſiſche Conſul be. Laue und 
Mulinen n. Gattin a. Königsberg. Die Hrn. Kaufleute duell, 
Schüler a. Berlin und Michel a. St. Petersburg. Hr. Pre gn 
und Gutsbeſiger v. Schmeling n. Gattin a. Brodden. br. 
Lukatus a. Rauden. Hr. Appellat.⸗Ger.⸗Refendarius a. D. 
a. Soldin. Die Hrn. Kaufleute Moͤller und Thiel a. Heute 
a. Leipzig, Weyermann a. Duͤlken, Wachſchlager a. Newa cute “| 
a. Frankfurt a. M., Schaffner a. Mainz, Gutte a. Mainz, 
Bromberg und Cohn u. Selben a. Berlin. 
Schmelzers Hotel (früher 3 Mohren). 
Hr. Partikulier Schaufuß a. Potsdam. Hr. Gutsbe 
mann a. Memel. Hr. Kaufmann Fritſche a. Koͤnigsberg. 
Schatz a. Stettin. L 


chniker Baur 
Hr. = Prem. Liu, 


Hotel de Berlin. 8 Stettin 
Der Avantageur im 2. Artillerie- gt. Hr. Threpting engen 
Hr. Fabrikbdeſiger Krauſe a. Barmen. Hr. Gutsbefider erm, 
Stettin. Die Hrn. Kaufleute Igigfohn a. Neudamm, Mielek aW 
Guck, Heimann und Jacobſohn a. Berlin. ö 
Im Deutſchen Haufe: 
Hr. Handlungs⸗Diener Frauendienſt a. Schneidemühl⸗ 
Hotel d' Oliva. tau . 
Die Hrn. Rittergutsbefiger von Kocziskowski a. Parſt 
Lehmki a. Roſſen. 
Hotel de Thorn. 


Die Hrn. Gutsbeſitzer von Czarlinski a. Alt Bukawrec , 
a. Schmaſin, Grodczki a. Czeſienie. ! 
Reichold's Hotel: 

Hr. Kaufmann Hoͤltzel a. Graudenz. 


Königliche Oſtbahn. 


Die Lieferung von 
2635 laufenden Fußen eichener Lagerſchwellen, 
592 . eeichener Stirnbohlen, f 
1373 . kieferner Saumſchwellen, N 

15,694 . kieferner Belaghölzer Au, 
zu den Brücken der Dirfchau « Marienburger Bauſtrecke f 
Wege der öffentlichen Submiſſion vergeben werden. ao 

Lieferungsluſtige wollen ihre verſiegelten und mit der m 

„Lieferung von Brückenbölzern für die Königliche Ostbahn 
verſehenen Offerten portofrei bis zum 
19. Juni c., Mittags 12 Uhr gun 
in meinem Bureau, woſelbſt zur gedachten Stunde die Ero 
der eingegangenen Offerten erfolgen wird, abgeben. 

Die Submiffions - Bedingungen, ohne deren Anerkeln 
die abgegebenen Offerten unberückſichtigt bleiben, können 
eingeſehen und gegen portofreie Einſendung von 5 Sgr. 
abſchriftlich mitgetheilt werden. 7 

Marienburg, den 5. Juni 1855. 


Der Strecken-Baumeiſter g 
Vogt. Pe 


„ E. ©. Homann's sun m?” 


handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19., ging fo eben ein: de 


Ueber die Natur und Behandlung 
Weichſelzopfes > 


von Matußynski, Dr. der Mebdicin und Chirurgie. 


.. ̃ ———— —¼ 


Bei S. Anhuth, Langenmarkt Nr. 10, iſt bo 


erſchienen: 


Cubie⸗Tabellen zum leichten aalen 


Inhaltes vierkantiger und runder Hölzer nebſt Erkl 
und Erläuterungen, 
bearbeitet von Ludwig Ferdinand Panzer. 
Mit Holzſchnitten. Hoch Svo. 


l 
Gebunden 1 Thlr. 10 „4 
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